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Mannschaft, deutlicnt. iieg 
Von unserem Redaktionsrnitglied ~urchschlüpfern und Dwchdrehern dir 
Mathias Schw--" Grenzen auf. - 

. . Etwas ProbIerne hatte Eueen Friesen. der 
zwei Runden abgab Im fünfUten I3urchganl . Deutlicnrr ais erwartet, mit 23:16, hat 
legte er aber seine ganze Erfahrung in der ASV Schorndorf seinen schweren Waagschale und siegte mit 3:2. Zur Pausr 

Heimkampf in der 2. Ringer-f3undesliga fihrte Schomdorf damit mit  17:~ .  
gegen den ASV Ladenburg gewonnen. Erwartungsgemäß war der, knapp zehn 
Die'Hausherren überzeugten mit einer Kilo leichtere Sevsay danach zwar chan- 

cenlos gegen Csaba Gyurasitzs. Er gab aber starken Mannschaftsleistung und kamen 
nUi drei M annsch ahspunMe ab. Noch ' 

auch in scheinbar aussichtslosen Kämp wichtigei fiir den GesamtSieg der Scham- 
fen ZU wichtigen Mannschaftspunkten; .' ! do* waren die starken Leistungen von 

I ..- ,I . ,.;LL&-,,;:: ..., , . Peter Beisckiag ynd Marciej Paqasiuk ir. 
.Vor -dem ~ a r n ~ f  hatte e~-~renc'ng~h-einem d~ri'Schl<isselkämpfen. - 

J 

so souveränen Erfolg für  die Schorhdorfer Beischlag lag nach unkonzentrlertem 
ausgesehen. Stephan Weller musste in der Kampfbeginn gegen den noch ungeschlage- 
Kiasse bis 84 Klo Freistil (F) mit Halswir- nen Stanislav Surdyka bereits mit 0:2 zu- 
belprablemen passen. Sedat Sevsay rückte rück, zeigte dann aber Nervenstärke und 
deshalb eine Wasse auf, die Lücke füllte Kampfgeist, Nach gewonnener dritter Run- 
Paul Bokarev aus der zweiten Mannschaft de überraschte BeischIag seinen Gegner in 
aus (74 kg F). Zudem hatte BalAzs Kiss (96 der vierten wenige Sekunden vor Schluss 
kg G) zweieinhalb Stunden vor dem Kampf mit einem ' blitzschnel8en Beinangriäf, 
noch drei Kilo aergewicht. Also waren machte die letzte Wertung und glich damit 
Saunieren und Strampeln auf dem Trimm- aus. Erst in der Entscheidungsninde setzte 
dich-Rad angesagt - eine grob Belastung. sich Surdyka durch. 

Zum Glück für die Gastgeber war 'aber In einem ebenfalls harten finfnuiden- 
auch der deutsche Spitzenringer der Gäste, karnpf sweier Spitzenringer gegen Feti Ka- 
Michael BöA, nicht rechtzeitig fit geworden. rakas war Panasiuk arn Ende der bessere. 
Ersatzmann Thornas Karnauka bekam es Hier wurde es in der Schonibacher Brühl- 
deshalb mit dem haushoch überlegenen ' halle etwas hektischer. Der Anhang beider 
Krysztof Szczepanik zu hui. Teams kritisierte Entscheidungen des Mat- 

Weil die Ladenburger ihre Stärken in der tenleiters Durak (SV Freising). Doch der 
zweiten Kampfhälfte haben, hieß es £ur Gesamtsieg der Hausherren stand fest, 
Schorndorf, vor der Pause so viele Punkte Tobias Bulgrin gewann mit einer sehr W- 
wie möglich zu sammeln. Alexander Jaku- ten Leistung überraschend eine Runde ge- 
schew zeigte zum Auftakt, wie es geht: Er gen Sven Lay, und auch Paul Bokarev 
schulterte Markus Strauss nach einem schlug sich gut und ließ nur einen 03- 
Kopfhüftwurf in der zweiten Runde. Eben- Punktsieg zu. Verständlich, dass Schorn- 
falls vier Zähier für  sein Team holte Szcze- dorfs Trainer Jaroslav Bago den Sieg seiner 
panik mit technischer Uberlegenheit. Eine Mannschaft a m  Ende mit nur einem Satz 
Augenweide war besonders sein perfekter kommentierte: „Ich bin happy." 
Übe& in Runde zwei, für den er mit ei- ASY Schorndorf - ASV bdenburg 23:16, 55 kg (G): 
ner Fim3erwertung belohnt wurde. Jakuschew - Strauss 4:0 SS (4:O); 120 kg (F): Bda- 

nischviili - Gerhard 3:Q PS (7 :Q) ;  60 kg (F): f iesen - ~ u c h  die anderen ~eistungsträger 'ent- 312 (Lp2); 96 kg (C): Kin - mwp 3:o PS 
täuschten nicht, Schota ~danischvilli kam (13:Z); 66 kg (G): Szczepanik - tCamauka 4:Q TÜS 
ebenso zu einem ungef äh-deten 3: 0-Ed-folg 11 7:2); 84 ka F): Sevsay - G w a s i t z s  0:3 PN 117:5); 66 

wie ~ i ~ ~ .  war zwar die hstrengung kg 0: Beichiag - Surdyka 2:3 P3 (19:8); 84 @ ( G ) :  
Bulgnn - Lay 1:3  PN (20:11); 74 kg (G): Panasiuk - 

des Gewicht-Abkochens deutlich anzuSe- mrakas  3 : ~  PS (23:13); '14 kg (F): Bokarev- Szabo 0:s 
hen, trotzdem zeigte er Markus Knoop mit PX (23316) 


